
 
Johann Georg Hamann: Brief an Johann Friedrich Reichardt (Königsberg, 
14. 10. 1782) 
 
 
Johann Georg Hamann – Neffe des Banise-Fortsetzers – spielt in diesem Brief satirisch auf 
den Beginn von Ziglers Asiatischer Banise an, wohl unter dem Einfluss von Gottlieb Wilhelm 
Rabeners Satiren: 
 
 

Blitz, Donner und Hagel! Wo ist mein Brief, der deutsche, den Vetter an mich ge-

schrieben. Heraus mit ihm! wenn ich nicht noch sieben Flüche zu denen zugeben soll, mit 

denen sich meines seel. Vaters seel. Bruder Johann George hinsetzte, den zweiten Theil 

der asiatischen Banise anzufangen. Aus weßen Macht können Sie mir den deutschen 

Brief, den Vetter an mich geschrieben, zurückhalten, und unterschlagen, – und wer hat 

Ihnen die Macht gegeben – „und wie habt Ihr das thun dürfen? Wißt Ihr nicht, daß ein 

solcher Mann wie ich bin, errathen konnte?“ 

Erschrecken Sie nicht, liebste beste Frau Capellmeisterin, vor dem Donner, Hagel und 

Blitz. Die Sache betrifft keinen Eyerkuchen; sondern eine Urkunde, einen Belag zur 

Geschichte des menschlichen Herzens, einen Text, über den unser Vetter vor seinem Ab-

schiede aus dieser alten bösen Welt 2 ganzer Bogen in folio Noten Anmerkungen und 

Berichtigungen geschrieben, die mir ohne ihren Text eben so viel nütze sind, als ein 

Schloß ohne Schlüßel, oder rückwärts, wie Junker Asmus in Wandsbek sagt. Ehe ich 

zur Hausuntersuchung schreite, Madam, bitte mir den Schlüssel zu ihrem Weinkeller 

[aus] und den grösten Willkomm von Gold, Silber oder verklärter Erde aus, damit zu 

weissagen, in welchem Winkel mein Eigenthum nach seiner Erlösung sich sehnt.  Ich ver-

muthe allerdings Teufeleyen in diesem Briefe, und daß Er nicht das Herz gehabt Sie zur 

Helerin deßelben zu machen. Unschuld, wie die wahre Weisheit weiß von nichts und 

verdient eine so sanfte Ruhe und eine so gute Nacht wie ich Ihnen wünsche. 

Blitz, Donner und Hagel! mein Herr. Sind Sie nicht der Jonathan dieses Hauses; wenig-

stens sehen Sie der Silhouette, die über meinem Bette hängt, viel mehr ähnlich? Freund-

schaft ist sonderlicher denn Frauenliebe – Seitdem der Abt Jannes oder Jambres hier aus- 

und eingeht, ist mit ein bijou indiscret in der Sprache moderner welscher Verschnittenen 

der Philosophie und Politik, deutsch zu sagen, ein Brief, sacra res! in der Sprache 

altdeutscher Liebhaber und Virtuosen – nicht zu Handen kommen. Heraus mit ihm! 

Da Capo.      

 
[…]. 
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